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Gemeindespiegel Durrenasch

Foto: Website Gemeinde

Der Gemeindespiegel unterstitzt engagierte Menschen dabei, Natur und Landschaft gezielt zu férdern und
nachhaltige Mallnahmen am richtigen Ort umzusetzen. Basierend auf fachlichen Grundlagen und lokalem
Wissen wurden konkrete Handlungsempfehlungen erarbeitet und auf einer Ubersichtskarte verortet.

Der Gemeindespiegel entstand 2025 im Rahmen der Aktualisierung des
Landschaftsentwicklungsprogramms (LEP) der Region LLS. Das LEP und der Gemeindespiegel sind
unverbindliche Arbeitshilfen und setzen auf freiwilliges Engagement.

Weitere Informationen zum LEP, insbesondere auch zur "Okologischen Infrastruktur" und zu weiteren
Arbeitshilfen sind im Kurzbericht und auf der Website Lep-aargau.ch zu finden.
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1 Landschaftscharakter Durrenasch und Umgebung

Die Beschreibungen des Landschaftscharakters basieren auf der kantonalen Landschaftstypologie (2022),

dem Landschaftsqualitatsprojekt der Region LLS (2015) und erganzenden Feldbegehungen. Die Landschaft

in und um Dirrenasch zeichnet sich durch folgende Landschaftstypen und Landschafts-Teilrdume aus:

Allgemein

Das Hugelland reicht von Teufenthal bis zum Homberg und umfasst in der Region LLS die Dorfer
Durrendsch und Leutwil. Es besteht ein abwechslungsreiches Landschaftsmosaik aus Wald- und Wiesen-,
Weide- und Ackerflachen mit schonen Ausblicken von verschiedenen Hochplateaus. Die zahlreichen
Einzelhofe und Weiler sind teilweise noch von vielen Obstbaumen eingewachsen und bilden so eine gut
strukturierte Obstwiesen — Dorf — Weilerlandschaft mit guten, durchlassigen Ubergéngen an den
Siedlungsrandern.

Strukturreiche Agrarlandschaft mit landlicher Siedlungsstruktur (SAL)
Charakteristische Landschaftselemente sind:

e Landschaftsmosaik aus Wald- und Wiesen-, Weide- und Ackerflachen mit vielfaltigem Nutzungsmuster.

Massig intensive bis extensive Nutzung.

Vereinzelte Verzahnung von mittleren bis grosseren Waldflachen und Offenland.

Mehrere grossere Streuobstwiesen und Hochstammobstgarten am Siedlungsrand und um Héfe

Eine Besonderheit ist die nationale Hochstammobst-Sortensammlung und das Wildobstarboretum im
Westteil von Dirrenasch.

e Mehrere Bache aus dem Waldgebiet sind im Offenland grdsstenteils eingedolt. Der grosste offene Bach
mit einzelnen Heckenabschnitten bildet der Dorfbach. Daneben sind ein paar einzelne offene
Bachabschnitte vorhanden.

e Kleines Gebiet mit mehreren Hecken am Nordostrand.

e Teilweise markante Einzelbdume am Siedlungsrand.

Waldlandschaft (WAL)
Dirrenasch grenzt im Westen an zwei grossere Waldlandschaften.

Charakteristische Landschaftselemente sind:

grosse zusammenhangendes Waldgebiet

Laubmischwalder und besondere Waldstandort

Waldlichtungen mit mittelintensiv genutzten Offenlandflachen

buchtige und teilweise strukturreiche Waldrander

einzelne Wald- und Tobelbdche mit grdsserem Waldbachnetz Langmatt
Quellgebiet
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2 Ubersichtskarte Diirrendsch mit verortetem Handlungsbedarf
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Fliessgewdsser Charakteristische Landschaftstypen

(Umsetzungspartner Kanton und Gemeinde) Kanton Aargau (Umwelt Aargau, fachliche

Grundlage Landschaft
Fliessgewasser wenig beeintrachtigt-natirlich 9 )

Fliessgewasser stark beeintrachtigt-naturfremd Waldlandschaften (WAL)
im Wald
Fliessgewasser eingedolt

Waldlandschaften (WAL)
ausserhalb Wald

Orientierungsinhalt Vernetzung

(primar durch Bund und Kanton umzusetzen) Strukturreiche
Agrarlandschaften mit

_— . landlicher Siedlungsstruktur
@GP Wildtierkorridor von nat. Bedeutung (SAL)

<> Wildtierkorridor von reg. Bedeutung - Amphibienvernetzung (siehe Tab.
Handlungsbedarf Biodiversitat)

Vernetzung Trockenlebensraume ) )
entlang Verkehrsinfrastrukturen Zahlen und weitere Symbole siehe

Tabellen Handlungsbedarf. Es kommen
nicht zwingend alle Legendeninhalte vor.
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21 Handlungsbedarf aus Sicht Landschaft
Nr. Hinweise zur Umsetzung Akteure
SAL Charakteristische Landschaftselemente gemass Beschreibung Kap. 1 erhalten, Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
WAL aufwerten, teilweise erganzen. Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Generell Siedlungsrander in die Landschaft integrieren und 6kologisch aufwerten. Labiola
Landschaften und Naturdenkmaler von nat. Bedeutung (BLN) sind gemass den Initiative: Kanton, Gemeinde, Lako
jeweiligen Schutzzielen zu erhalten und zu férdern. Sie sind im kant. Richtplan Umsetzung: Kanton, Gemeinde,
eingetragen und in der BNO umzusetzen. Bewirtschafter:innen, Bauherren
P Landschaften von kant. Bedeutung (LkB) gemass kant. Richtplan sind Bauten und
/" /"/".|| Anlagen ausserhalb der Siedlungsgebiete auf ein Minimum zu reduzieren und
behutsam in den jeweiligen Landschaftscharakter zu integrieren. Umsetzung via
BNO.
Link Geomorphologische Objekte: Diese landschaftlich pragenden Elemente sind zu Initiative: Kanton, Gemeinde, Lako
Dirrené | erhalten und von Bauten und Infrastrukturen freizuhalten. Umsetzung: Kanton, Gemeinde,
sch Prioritat: Bewirtschafter:innen

®

Bezlglich Einsehbarkeit befinden sich die empfindlichsten Landschaftsraume vor
allem im Gebiet | de Hible, Grossstei. Diese Landschaften sind vor weiteren
Erschliessungen und Bauten zu verschonen bzw. sehr behutsam in den
landschaftlichen Kontext einzugliedern.

Initiative: Gemeinde, Lako
Umsetzung: Gemeinde,
Grundeigentiimer:innen,
Architekt:innen

Weitere Hinweise: Themenkarte
Einsehbarkeit mit Arbeitshilfe

Handlungsbedarf aus Sicht Biodiversitat, Gewasser, Vernetzung

Hinweise zur Umsetzung

Akteure

Naturschutzgebiete von kant. Bedeutung: NkB gem. Richtplan.
Festsetzung als Naturschutzzonen in BNO (Schutzauftrag). Bewirtschaftung gem.
Auflagen BNO und Bewirtschaftungsvertrdgen mit Kanton oder Gemeinde.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Labiola

Naturschutzzonen gem. BNO. Bewirtschaftung gem. Auflagen BNO und
Bewirtschaftungsvertragen mit Kanton oder Gemeinde (kein Richtplaneintrag).

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Labiola

Hochstammobstgarten gem. BNO. Bewirtschaftung gem. Auflagen BNO und
Bewirtschaftungsvertragen mit Kanton oder Gemeinde.
Weitere Hochstmmobstgarten erhalten und durch Férderprogramme unterstiitzen.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Labiola

Hochstammobstgarten mit hoher Qualitat und in Bewirtschaftungsvereinbarung
Labiola integriert. Geschitzt sind nur diejenigen, die mit der Farbe
«Naturschutzzone» hinterlegt sind. Eine allfallige Unterschutzstellung liegt im
Ermessen des Eigentimers.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Labiola

Hecken: Als wichtige Elemente der Biodiversitat, Vernetzung und

Initiative: Landwirte, Forster:in,

Trittsteinen mit Kleinstrukturen und Stillgewassern.

Hecken | Landschaftsqualitat erhalten, allenfalls erweitern und in Qualitatsstufe 2 (gem. DZV) | Jagdgesellschaft, Lako, NGO.
aufwerten. In der Regel durch BNO (insbes. Kulturlandplan) geschuitzt Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Labiola, Forster:in, Jager:in,
NGOs
Trockenbiotopvernetzung: Der Vernetzung der Trockenbiotope dienen die Koordination mit SBB und Kanton.
Anlagen und Borde, Trassees der Eisenbahnlinien mit ihren trockenen Borden,
begleitenden Trockenmauern und weiteren bahnnahen Trockenstandorten und
Ruderalflachen. Dadurch wird die weitraumige Vernetzung fiir trockenliebende
Arten, insbesondere Reptilien (Eidechsen) und Wirbellose, erreicht.
Diese Trockenbiotope sollten unbedingt als Ruderalstandorte erhalten und mit
gleisnahen Trittsteinen &hnlicher Biotoptypen aufgewertet werden.
Amphibienvernetzung kant./reg. Bedeutung: Vernetzungslinien zwischen Initiative: Kanton, Gemeinde,
«a——— | Laichgebieten und Landlebensraumen fiir Amphibien. Férderung von barrierefreien Lako, NGO

Umsetzung: Bewirtschafter:innen,
Forster:in

Amphibienzugstellen: Amphibienzugstellen als Hindernisse auf Strassen oder
Bahnlinien fiir Amphibienwanderungen. Diese Stellen sind durch Unterflihrungen
oder Leitsysteme zu sanieren und zu bewirtschaften.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Gemeinde mit
Anwohner:innen/Quartier

Fliessgewdsser, stark beeintrachtigt-naturfremd: Bachsohle aufwerten,
Uferbereich natiirlich gestalten, Gewasserraum extensiv bewirtschaften.

Initiative: Kanton, Gemeinde,
Lako, NGOs. Umsetzung: Kanton,
Gemeinde, Forster:in,
Unternehmer:innen,
Bewirtschafter:innen

ssessnse

Fliessgewasser, eingedolt: Fliessgewasser ausdolen. Gewasserraum extensiv
bewirtschaften.

Initiative: Kanton, Gemeinde,
Lako, NGOs. Umsetzung: Kanton,
Gemeinde, Forster:in,
Unternehmer:innen,
Bewirtschafter:innen
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O

Weiher, Stillgewasser: Verlandung verhindern. Regelmassige Pflege
gewahrleisten. Umgebungszone extensiv bewirtschaften. Ungeschiitzte Objekte via
BNO schutzen.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Gemeinde, Forster:in,
Unternehmer:innen,
Bewirtschafter:innen

Quellen «natiirlich» (gem. Pro Natura): als bedrohten Lebensraum und
Klimaregulator schitzen und erhalten. Umgebung naturnah bewirtschaften.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Kanton, Gemeinde,
Bewirtschafter:innen,
Grundeigentiimer:innen, Forster:in

Quellen «beeintrachtigt» (gem. Pro Natura): Beeintrachtigungen beseitigen.
Umgebung naturnah bewirtschaften.

Vgl. Quellen "natirlich"

Quellen «gefasst»: schiitzen, Umgebung naturnah bewirtschaften.

Vgl. Quellen "natdrlich"

Quellen «gefasst beeintrachtig»: schiitzen und sanieren, Umgebung naturnah
bewirtschaften. Potenzial hoch.

Vgl. Quellen "natdrlich"

>rODO @

Feuersalamander: naturnahe, durchgangige Fliessgewasser mit Kolken fordern.
Naturnahe Umgebung mit Kleinstrukturen.

Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Umsetzung: Gemeinde, Forster:in,
Unternehmer:innen

Generelle Handlungsempfehlungen: Fliessgewasser Beschattung férdern gem. Potenzialkarte
Gewasserbeschattung des Kantons: Gewassererwarmung minimieren wegen Klimaerwarmung.
Beschattungsgrad durch Pflanzung von Baumen und Hecken férdern. Abschnittsweise gehdlzfreie Bereiche
schaffen fiir Bachlibellen u.a. Arten.

23 Handlungsbedarf aus Sicht Erholung, Freizeit, Kultur

Nr. Hinweise zur Umsetzung Akteure

Link ISOS: Berlcksichtigung bei BNO-Revision und Baugesuchen. Hist. Initiative: Gemeinde, Lako, NGO
Dirrend | Ortsbildcharakter erhalten. Umsetzung: Gemeinde mit

sch Anwohner:innen/Quartier

Link Hist. Verkehrswege IVS, nat. und reg./lokale Bedeutung mit Substanz: schitzen, Initiative: Gemeinde, Lako
Darrend | Beriicksichtigung bei BNO-Revision und Strassen-Baugesuchen. Substanzwert Umsetzung: Gemeinde, Kanton

sch erhalten, aufwerten, hist. Belagssanierungen, IVS-Wegbegleiter schiitzen. Allenfalls

in touristische Angebote integrieren.

Link Ruheorte: Fiir Gesundheitsférderung, Wohlbefinden, Naherholung wichtige Initiative: Gemeinde, Lako
DUrrﬁna Gebiete. Weitere Erschliessung, Larmbelastung und Intensivierung vermeiden. Als Umsetzung: Gemeinde

s

extensive Naherholungsgebiete aufwerten. Hoherai, Burghalde, Chréjeloch.

Wanderwege: mit spezifischen Massnahmen zur Wegattraktivitat und
Biodiversitatsforderung aufzuwerten, z.B. durch wegbegleitende,
schattenspendende Baumreihen mit einheim. Feldgehdlzen, Blumenstreifen,
Krautsaumen, nattrlichen Belagen usw.

Veloroute "Herzschlaufe": Massnahmen vgl. Wanderwege

Velowege: Massnahmen vgl. Wanderwege

Lehrpfad "Industriekultur am Aabach": Massnahmen vgl. Wanderwege

Generelle Handlungsempfehlungen: Kulturdenkmaler (Diverse, gem. Themenkarte): schitzen,
Berlcksichtigung bei BNO-Revision und Baugesuchen. Allenfalls in touristische Angebote integrieren.

Initiative: Gemeinde, Lako. Umsetzung: Gemeinde, Bauherrschaft, Architekt:innen.
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24 Handlungsbedarf aus Sicht Siedlung, Infrastrukturen, Klima

Nr. Hinweise zur Umsetzung Akteure
= Fledermausquartiere (gelb), Gebaudebriitende Vogelarten (rot) wie Initiative: Gemeinde, Lako

y N Mehlschwalben, Mauersegler: artgerechte Nistquarteire erhalten, Potenziale Umsetzung: Gemeinde, Firmen,
ausschépfen bei Gebaudesanierungen, Neubauten. Offentl. Bauten als Grundeigentimer:innenvon

A Vorzeigebeispiele aufwerten. Liegenschaften,
Fir Fledermause artgerechte Flugkorridore und Jagdlebensraume erhalten, Liegenschaftsverwaltungen,
aufwerten neuschaffen. Lichtsmog vermeiden. Private

vgl. Besonders wichtige Siedlungsfreiraume: Industriegebiete Neumatt Bertschi und Initiative: Gemeinde, Lako

O.l. Sager Dorfkern sowie Sagex Weier, Freibad Umsetzung: Gemeinde, Werkhof,

Baumpflegefirma

Generelle Handlungsempfehlungen:

Initiative: Kanton, Gemeinde, Lako

Umsetzung: Gemeinde, Firmen, Grundeigentiimer:innenvon Liegenschaften, Liegenschaftsverwaltungen,
Private

Freihalte- und Grinzonen, Zone fir 6ffentliche Anlagen und Bauten, Industriezonen: naturnah und

klimafreundlich gestalten, aufwerten und unterhalten. Sensibilisierung von Privateigentimer:innen.
Beratungsangebot Naturama/Kanton von «Natur findet Stadt».

Siedlungsrander, Ortseingange: naturnahe, klimafreundliche und attraktive Gestaltung der SR als wichtiger

Ubergang von Bau- und Nichtbaugebiet. Einbezug Arbeitshilfe Siedlungsrander LLS. Beriicksichtigung von
Frisch- und Kaltluftschneisen flr ein angenehmes Bioklima der Bewohner:innen.

Bioklima verbessern: Grinflache mit hoher Kaltluftproduktionsrate, Bioklimatische Bedeutung der Griin- und

Freiflachen, Kaltlufteinzugsgebiete, Kaltluftleitbahnen, Kaltluftstromungsfeld.
Baume, naturnahe Griinflachen, Brunnen und offene Gewasser, Dach- und Fassadenbegriinung,
Sickerbelage in der Siedlung férdern. Online Karten Aargau: Link Dirrendsch

Empfehlungen, Arbeitshilfen:

Website Lep-aargau.ch: Spezialthema Klima

Leitfaden BVU 2021 «Hitzeangepasste Siedlungsentwicklung» anwenden, umsetzen, insbesondere bei
BNO-Revisionen und Baugesuchen, Gestaltungsplanen.

Arbeitshilfe: Biodiversitat und Landschaftsqualitat im Siedlungsgebiet. Empfehlungen fur
Musterbestimmungen fiir Kantone und Gemeinden. BAFU 2022.

2.5 Handlungsbedarf aus Sicht Wald

Nr. Hinweise zur Umsetzung Akteure
Waldrand aufgewertet, geschiitzt BNO (griin) bzw. aufgewertet durch Kanton, nicht | Initiative: Kanton, Gemeinde,
=== | geschutzt (rot): gestufte Waldrandnutzung weiterfiihren. Periodische Pflegeeingriffe | Forst
sichern. Umsetzung: Forster:in
7 Naturschutzgebiet von kant. Bedeutung im Wald. Initiative: Kanton, Forst
///% Naturnahe Bewirtschaftung gem. Auflagen. Umsetzung: Forster:in
ab Potenzialflachen Wiedervernassung im Wald (gem. Potenzialkarte Abt. Wald). Initiative: Kanton,
Herbst | Wiedervernassungsmassnahmen, i.d.R. Nutzungsverzicht oder sehr GemeindeForst, NGOs.
2025 bodenschonende Einzelstocknutzung. Koordination mit Amphibienférderung. Umsetzung: Férster:in,
Waldeigentiimer:in

Generelle Handlungsempfehlungen:
Naturnahe Waldbewirtschaftung gemass Praxis Abt. Wald, Naturschutzprogramm Wald.
Initiative: Kanton, Gemeinde, Forst. Umsetzung: Foérster:in, Waldeigentimer:innen

2.6 Handlungsbedarf aus Sicht Landwirtschaft

Massnahmen auf dem landwirtschaftlichen Kulturland werden primar durch das kantonale Programm Labiola
umgesetzt. Direktzahlungsberechtigte Landwirt:innen kénnen sich dazu im kommunalen Vernetzungsprojekt
beteiligen. Landwirt:innen, die keinen solchen kant. Bewirtschaftungsvereinbarungwollen oder nicht
direktzahlungsberechtigt sind, kdnnen durch Atteste fiir geeignete Flachen/Objekte sog. Einzelvertrage mit
dem Kanton abschliessen.
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Biotope von nationaler (Flachmoore, Trockenwiesen und -weiden, Amphibienlaichgebiete) und kantonaler
Bedeutung (Naturschutzgebiete) inkl. Pufferzonen sowie Biotope gemass Kennartensystem der kantonalen
Naturschutzverordnung und Schutzzonen gemass Kulturlandplan mussen in die
Bewirtschaftungsvereinbarungen aufgenommen werden. Die Vorgaben zu den Schutzobjekten der
kommunalen Kulturlandplane sind mit den Bewirtschaftungsvereinbarungen umzusetzen.

Angaben zu Fruchtfolgeflachen: Link Dirrendsch

Vernetzungsraume Diirrendsch

Vernetzungsteilrdume

Prioritdre Aufwertungsmassnahmen Biodiversitét

Teilraum 1

Erhalt und Qualitatssteigerung der vorhandenen BFF wie Brachen, Sdume, Nitzlingsstreifen

Strukturiertes Griinland mit
Fliessgewassern

Ackerbaugebiet und Wiesenbrachen. Ausserdem weitere Férderung und Umsetzung von
Aufwertungsmassnahmen wie Kleinstrukturen und Getreide in weiter Reihe.
Teilraum 2 Erhalt und Férderung der Qualitat von vorhandenen BFF und Strukturelementen im Griinland

und im Uferbereich der Fliessgewasser. Zu den Massnahmen zahlt die Aufwertung von
Hecken, Baumen und Kleinstrukturen (Stein-/Asthaufen), extensiv genutzten/strukturierten
Wiesen und Weiden, Sdumen, sowie die Férderung von Fauna-schonender Futterernte,
gestaffeltem Schnitt und offenem Boden.

Quelle: Programm Labiola
(Landwirtschaft Aargau, Abteilung
Landschaft und Gewasser) und
Agrofutura AG Brugg, 2024.
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2.6.1 Ziel- und Leitarten mit Fordermassnahmen in Diirrenasch

Im Kanton Aargau wurden fir regionale Landschaftsraume die wichtigsten Ziel- und Leitarten definiert. Die Zuweisung erfolgte basierend auf den regionalen
Landschaftsentwicklungsprogrammen, der Konzeption Okologische Infrastruktur sowie auf Expertenwissen.

Das Potential zur Forderung der einzelnen Ziel- und Leitarten wird bei der Begehung aller Betriebsflachen innerhalb des Vernetzungsperimeters geprift. Zudem wird im
Programm Labiola eine enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit den kantonalen Mehrjahresprogrammen Naturschutz zur Férderung seltener und anspruchsvoller

sowie gefahrdeten Arten der Roten Liste sichergestellt (z.B. Programm Natur 2030, Aktionsplane zur Artenférderung, Amphibienférderung).

Abkurzungen zur Tabelle:

VM: Vernetzungsmassnahmen, TR: Teilrdume Vernetzung.
BFF-Typ: Biodiversitatsforderflachen gemass Direktzahlungsverordnung des Bundes.
*Status Rote Liste: stark gefahrdet (EN), verletzlich (VU), potentiell gefahrdet (NT), nicht gefahrdet (LC)

Zielart (*) Lebensraumanspriiche BFF-Typen VM TR
Geburtshelferkrote - ganzjahrig wasserfihrende, fischfreie Gewasser - extensive Wiesen und Weiden - Fauna-schonende Futterernte 2
(EN) - sonnige Rutschhange, Trockenmauern und Steinhaufen - Saum auf Wiesland - Kleinstrukturen: dauerhaft wasserfihrende
- Kiesgruben, Steinbriiche - Buntbrachen (Klein-) Gewasser, Ast- und Steinhaufen
- Hecken mit Krautsaum
Zauneidechse - extensive Wiesen und Weiden - extensiv genutzte Wiesen - Fauna-schonende Futterernte 2
(VU) - Ast- und Steinhaufen - extensiv genutzte Weiden - Riickzugsstreifen / Wiesenbrache
- Altgrasbestande, Sdume - Saum auf Wiesland - Kleinstrukturen: Ast- und Steinhaufen
- spater Schnitt
Gartenrotschwanz - Obstgarten oder lichte Walder / Waldrander mit Mosaik aus | - Extensive Wiesen und Weiden - Atzheu 2
(NT) extensiven Wiesen oder anderen insektenreichen - Hochstamm- obstgarten - Gestaffelter Schnitt
Pflanzenbesténden einerseits und kurzrasiger - Sdume, Brachen - Nistkasten
Bodenvegetation oder ganz offenen Bodenstellen - Kleinstrukturen (v.a. offener Boden)
andererseits - Okologisch wertvoller Baum
Feldhase - offene Kulturlandschaft mit hohem Ackeranteil - Bunt- und Rotationsbrachen - Typ 16: Getreide mit weiter Saat 1
(VU) - Saum auf Ackerflache - Gestaffelter Schnitt
- Extensiv genutzte Wiesen - Wiesenblumenstreifen
- Hecken, Feld-, Ufergeholze - Strukturierte Wiese
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Leitart (*) Lebensraumanspriiche BFF-Typen VM TR
Neuntdter - dornenreiche Hecken - Hecken, Feld-, Ufergehdlze - Kleinstrukturen: Dornenreiche 2
(LC) - extensiv genutzte Wiesen und Weiden mit niedriger, - Extensiv genutzte Wiesen Gebiischgruppen, offener Boden
lickiger Vegetation in Kombination mit Hecken - Extensiv genutzte Weiden - Riickzugsstreifen
- Gestaffelter Schnitt
- Strukturierte Wiese/Weide
Malven-Dickkopffalter - auf Warme angewiesen (Rebberge, Kiesgruben, - extensiv genutzte Wiesen - Wiesenbrache 1
(NT) Trockenrasen, Ruderal-flachen) - Saum auf Wiesland - Fauna-schonende Futterernte 2
- Malvengewachse bilden Raupennahrung (v.a. Malva - Buntbrachen - Riickzugsstreifen
neglecta und Malva moschata) - gestaffelter Schnitt (Saum auf Wiesland)
Gebanderte Prachtlibelle - langsam bis massig rasch fliessende Bache / kleine Flisse | - Saum auf Wiesland - Riickzugsstreifen 1
(LC) mit reicher Ufervegetation - extensiv genutzte Wiesen - Wiesenbrache 2

- Ufer wenig oder nicht bestockt
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Anhang: Ziele und Handlungsbedarf im tiberkommunalen Kontext

Einteilung Teilrdume siehe Kurzbericht LEP. HF = Handlungsfelder

Teilraume A: Westliche Talseite, Homberg / L: Hiigellandschaft

Gemeinden Beinwil am See (A), Birrwil (A), Boniswil (A), Seon (A), Dirrenasch (L), Leutwil (L)

HF Ziele, Handlungsbedarf
Die Landschaften des Bundesinventars der Landschaften und Naturdenkmaler von nat. Bedeutung
(BLN 1303) sind entsprechend den vorgegebenen Zielen und Massnahmen zu erhalten und
aufzuwerten. Betroffen sind
e  Boniswil, Birrwil, Beiwil am See
In den Landschaften von kant. Bedeutung (LkB) gemass kant. Richtplan sind Bauten und Anlagen
ausserhalb der Siedlungsgebiete auf ein Minimum zu reduzieren und behutsam in den jeweiligen
Landschaftscharakter zu integrieren. Betroffen sind:
A:
e Seon: Giindelmoos, Schiirz, Berg, Ascherfeld

Landschaft e Hallwil: ganzes westliches Kulturland
e Boniswil: Pfaffenhalde, Klopfi, Untermoos, Neumatt
e  Birrwil: KIopfi, Ruti, Bert, Falke, Wanne, Wilhof Nord und Siid, Schwaderhof,
e Beinwil am See: alle Hange zwischen Seetalstrasse und Hallwilersee, Gumme bis Bluematt,

Zihl, Ammetschwang, Miiseigen,

L:

e Ddarrenasch: Héchweid, Langhag, Boll Nord
e Leutwil: Langhag, Stupfeholzli, Pfaffenhalde, Datzlihiibel, Moos,

Die noch zahlreich vorhandenen Hochstammobstwiesen oder Hecken erhalten und
weiterentwickeln. Harmonisch in die Landschaft integrierte, durchlassige Siedlungsrander gestalten
und aufwerten.

Biodiversitat,
Vernetzung,
Gewasser,
Okologische
Infrastruktur

e Nationaler Wildtierkorridor AG 08 Schiirberg — Birre/Seon. Massnahmen zur Wildtierférderung
umsetzen (Partner: Kanton, Gemeinde, Forst, Bewirtschafter:innen).

e Regionale Wildtierkorridore AG R13 Retterswil/Chalchtal/Seon — Schlatt / AG R15 Leutwil —
Alliswil. Massnahmen zur Wildtierférderung umsetzen (Partner: Kanton, Gemeinde, Forst,
Bewirtschafter:innen).

e  Amphibienverbund kant./reg. Bedeutung Wynental-Seetal, Dirrendsch-/Leutwil Siid:
Vernetzungslinien zwischen Laichgebieten und Landlebensrdumen fir Amphibien. Férderung
von barrierefreien Trittsteinen mit Kleinstrukturen und Stillgewassern (Initiative: Kanton,
Gemeinde, Lako, NGO. Umsetzung: Bewirtschafter:innen, Forster:in, NGOs).

¢ Amphibienlaichgebiete von nat. Bedeutung: Diirrenasch Egg-Bauschutz. Laichgebiete sichern,
pflegen, Pufferbereiche extensiv bewirtschaften, Kleinstrukturen férdern.

e Amphibienzugstellen Leutwil/Birrwil-Hafni: Amphibienzugstellen als Hindernisse auf Strassen
oder Bahnlinien fir Amphibienwanderungen. Diese Stellen sind durch Unterfihrungen oder
Leitsysteme zu sanieren und zu bewirtschaften (Initiative: Gemeinde, Lako, NGO Umsetzung:
Gemeinde mit Anwohner:innen/Quartier).

e Trockenbiotopvernetzung entlang der Borde der Seetalbahn (weitrdumige Vernetzung fir
trockenliebende Arten, insbesondere Reptilien und Wirbellose).

Fliessgewasser:
Seon: eingedolter Bachabschnitt Glindelmoosbach Vernetzung Richtung Wald férdern.

Retterswil: Abschnitt zwischen Weiler und Seetalstrasse Renaturieren.

Retterswil: eingedolter Bach Moosbéachlein: Vernetzung Richtung Aabach férdern.

Dirrenasch: eingedolte Bache Lorenbach, Grabebachlein. Vernetzung Richtung

Retterswilerbach fordern.

Durrenasch: eingedolte Bache Hagliste, Stagmatt. Vernetzung Richtung Dorfbach férdern.

e Dirrenasch: eingedolte Bache Amtespiel, Sedelbach. Vernetzung Richtung Retterswilerbach
und Wald férdern.

e Leutwil: eingedolte Ba&che Kommetbach, Hagle 1, Tannholz. Vernetzung Richtung Kommetbach
und Wald fordern.

e Boniswil: Eingedolter Bachabschnitt Eichholzkanal. Vernetzung férdern mit renaturiertem Teil.

e Hallwil: Eingedolter Bachabschnitt Unterm Hag. Vernetzung férdern mit freifliessendem
Abschnitt.

e Hallwil: Eingedolter Bachabschnitt Griit. Vernetzung férdern mit Wald.

e  Birrwil: Eingedolter Bachabschnitt Hauserbach/Klopfi. Vernetzung férdern.
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e Birrwil: Eingedolter Bachabschnitt Chrajenlochbach. Vernetzung férdern Richtung Zetzwil.
e Beinwil am See: Eingedolte Bachabschnitte Hungerbrunnenbach/Museigen, Mdslibachli.
Vernetzung férdern Richtung Hallwilersee und Wald.

Besonderheiten:
e  Birrwil: Naturschutzgebiet Altmoos weiterhin pflegen und aufwerten als Hotspot der Gemeinde.
e Beinwil am See: Amphibienlaichgebiete Esteracher, Schiessstand Zihl, Aegelmoos, Ufer
Fussballplatz regelméassig unterhalten. Pufferbereiche extensiv bewirtschaften.

Hochstammobstgarten gem. BNO. Bewirtschaftung gem. Auflagen BNO und
Bewirtschaftungsvertrdgen mit Kanton oder Gemeinde (Initiative: Gemeinde, Lako, NGO.
Umsetzung: Bewirtschafter:innen, Labiola).

e  Birrwil: Hochstammférderprogramm BNO umsetzen

e  Seon: Hochstammférderprogramm gem. Jahresprogramm Lako umsetzen

e Ddrrenasch, Leutwil, Beinwil am See: Zahlreiche Hochstammobstgarten erhalten

Naturschutzgebiet von kant. Bedeutung im Wald. Naturnahe Bewirtschaftung gem. Auflagen,
Naturschutzprogramm Wald (Initiative: Kanton, Forst. Umsetzung: Forster:in,
Waldeigentimer:innen).

e Seon: Sunnehibel, Seenerberg, Chalchtel, Galgli

e Dirrenasch: Schanz, Hoherai

e Leutwil: Egg, Hafni

e  Birrwil: Hafni, Moosacher
Wald e Beinwil am See: Tannholzli

Waldrand aufgewertet, geschiitzt BNO bzw. aufgewertet durch Kanton, nicht geschitzt: gestufte

Waldrandnutzung weiterfiihren. Periodische Pflegeeingriffe sichern (Initiative: Kanton, Gemeinde,

Forst. Umsetzung: Forster:in).

e Seon: Seenerberg,

e  Dirrenasch: Hochweid, Sand,

e Leutwil: Hafni

e  Birrwil: Hafni

ISOS: Hist. Ortsbildcharakter erhalten. Berlicksichtigung bei BNO-Revision und Baugesuchen

(Initiative: Gemeinde, Lako, NGO. Umsetzung: Gemeinde mit Anwohner:innen/Quartier).

¢ Regionale Bedeutung: Seon, Birrwil

e Lokale Bedeutung (inkl. "ohne Einstufung"): Dirrenasch, Leutwil, Boniswil

Kulturdenkmaler: schiitzen, Beriicksichtigung bei BNO-Revision und Baugesuchen. Allenfalls in

touristische Angebote integrieren (Initiative: Gemeinde, Lako. Umsetzung: Gemeinde,

Bauherrschaft, Architekt:innen):

e Dirrenasch, Leutwil, Boniswil, Birrwil

Denkmalschutzobjekte:

e Diurrenasch, Leutwil, Seon, Boniswil, Birrwil, Beinwil am See

Hist. Verkehrswege IVS, nat. und reg./lokale Bedeutung mit Substanz: schiitzen, Berlicksichtigung
Erholung, bei BNO-Revision und Strassen-Baugesuchen. Substanzwert erhalten, aufwerten, hist.
Freizeit, Belagssanierungen, IVS-Wegbegleiter schiitzen. Allenfalls in touristische Angebote integrieren
Tourismus, (Initiative: Gemeinde, Lako. Umsetzung: Gemeinde, Kanton).
Kultur

Nationale Bedeutung:

e Seon: Veloweg Retterswil entlang Seetalbahn

Hallwil: Lochacher-Weid

Boniswil: Gehren (3 Abschnitte)

Birrwil: Klopfi, Wanne-Moosacher, Birrwil Std-Wilibach, Strasse zur Schifflandi
Beinwil am See: Zihl, Vorstatt-Bluematt, Miseigen-Sand-Tannhdlzli, Im Chugeli

Regionale, lokale Bedeutung:

e Seon: Schirberg, Seenerberg, Griindelmoos, Galgki, Weg Richtung Musterplatz,
Chalchtelhlibel, Dornhiibel,

Dirrenasch: Cholerai,

Leutwil: Stupfeholzli, Unterm Hag-Hafni

Birrwil: Eichhalde, Gebiet Landern (mehrere)

Beinwil am See: Unterdorf

LEP_Gemeindespiegel_Diirrenasch_2025_08_19.docx 1111




	1 Landschaftscharakter Dürrenäsch und Umgebung
	2 Übersichtskarte Dürrenäsch mit verortetem Handlungsbedarf
	2.1 Handlungsbedarf aus Sicht Landschaft
	2.2 Handlungsbedarf aus Sicht Biodiversität, Gewässer, Vernetzung
	2.3 Handlungsbedarf aus Sicht Erholung, Freizeit, Kultur
	2.4 Handlungsbedarf aus Sicht Siedlung, Infrastrukturen, Klima
	2.5 Handlungsbedarf aus Sicht Wald
	2.6 Handlungsbedarf aus Sicht Landwirtschaft
	2.6.1 Ziel- und Leitarten mit Fördermassnahmen in Dürrenäsch



